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Was gehl ia Oesterreich vor?
Ms die blutigen Zusammenstöße in Sankt Lorenzen zwi¬

schen Heimwehrleuten und republikanischen Schutzbündlern
stattfanden , meinten gar viele, es sei der Austakt zu einer
traurigen Haupt- und Staatsaktion , das Präludium zu
einem unausweichlichen Bürgerkrieg . Als die Heimwehr-
führer einen Marsch nach Wien ankündigten , um diese Me
Zwingburg der Sozialdemokraten zu besetzen und zugleich
das Parlament davonzujagen , weil es in ewige Partev-
streitigkeiten, in Prestigefragen und in persönliche Ehrgeiz¬
streitereien verstrickt , das Eesamtwohl schmählich vernach¬
lässige . Die Sozialdemokraten begannen die Arbeiter auf¬
zupeitschen ; sie erklärten , die Republik sei in Gefahr , mit
ihr die sozialen Errungenschaften , eine Diktatur a la Mus¬
solini stehe vor der Tür . Andere Kritiker wieder, gestützt
auf die Erfahrungen der Vergangenheit , Kenner der öster¬
reichischen Volksseele, verfochten die Anschauung, die häß¬
liche Episode von Sankt Lorenzen sei keine Brandfackel,
sei vielmehr ein Warnungssignal gewesen . Zweifellos , man
hatte ein gefährlich Spiel mit dem Feuer begonnen — so
schildert in einem demokratischen Blatt ein österreichischer
Schriftsteller die Lage. So sind die Alarmrufe in der
Oeffentlichkeit entstanden.

And nun haben die Heimwehren erneut die Verfassungs¬
reform verlangt , weil sie das demokratische Prinzip über¬
spannt . Die Folge dieser Verfassung ist , daß in Oesterreich
eine starke Regierung undenkbar ist. Die weitere Folge ist
das Fehlen des Auslandsvertrauens , das sich in katastro¬
phaler Kreditnot geltend macht, und eine fortdauernde Un¬
sicherheit im Innern . Hinzu kommt die unglückliche Schich¬
tung des österreichischen Volkes, die einem gesunden, länd¬
lich -konservativen Bauern - und Bürgertum die sozialdemo¬
kratischen Massen der Millionenstadt Wien gegenüberstellt.
Die parteipolitischen Verhältnisse in dem allmächtigen Na¬
tionalrat hemmen jede planmäßige Arbeit , denn zwei gleich
große Parteien stehen sich als scheinbar unversöhnliche Geg¬
ner gegenüber , wodurch kleinen Splittergruppen die eigent¬
liche Macht in die Hände gespielt wird . Die Heimwehren
haben die Verfassungsreform zu ihrem ersten politischen Ziel
gemacht.

Im Nationalrat hat nun Vizekanzler Schump eine Er¬
klärung abgegeben, die eine Lösung der Krise aus friedlichem
parlamentarischem Wege erwarten läßt . Der Vizekanzler
erklärte , daß die Volksbewegung der Heimwehr , die gegen¬
wärtig tatsächlich die Lage beherrsche , darauf abziele, eine
Aenderung der bestehenden Verfassung herbeizufllhren . Er
persönlich lehne eine Aenderung der Verfassung ab , wenn
es sich etwa darum handeln sollte, den demokratischen
Grundsatz zu beseitigen. Er sei dafür , daß sich das Par¬
lament, je eher desto besser, mit Verfassungsreformen be¬
schäftige. Derzeit behandle diesen Gegenstand ein Minister¬
kollegium . Das Parlament werde schon in allernächster Zeit
Gelegenheit haben , sich mit diesen Vorlagen zu befassen.
„Ich lege größten Wert darauf , daß die Aenderungen der
Verfassung umfassender Natur seien , daß beschleunigte und
durchgreifende Arbeiten geleistet werden . Nur so wird man
der allgemeinen , in weiten Kreisen vorherrschenden Stim¬
mung Rechnung tragen . Sollte aber diese notwendige Be¬
schleunigung nicht gewünscht werden , oder sollte man der
Meinung sein , der Zweck sei auch mit einigen formalen
Aenderungen schon erfüllt , dann möchte ich Sie nicht im
Zweifel darüber lassen , daß die Dinge sich sehr zuspitzen
könnten."

Bürgermeister Seitz zur innerpolitischen Lage in Oesterreich
Wien» 20. Sept . Bürgermeister Seitz sprach in einer Ver¬

sammlung über die politische Lage und besonders über die Heim¬
wehrfrage. Die Sozialdemokratie, so führte er aus , sei bereit,
ihre Politik einer erneuten Prüfung durch die Wähler zu unter¬
ziehen . Auch das Wiener Rathaus könne nur durch die Macht
der Idee , niemals aber durch Gewalt gestürmt werden . Auch
die Verfassungspläne, soweit sie ernst zu nehmen sind, würden
mit Ruhe und Sachlichkeit erörtert. Die Sozialdemokratie er¬
kläre ferner neuerdings ihre Bereitwilligkeit zu einer allgemei¬
nen inneren Abrüstung , zu energischen Maßnahmen gegen das
frivole Spiel mit Putsch und Bürgerkrieg und zur Lösung jeder
Frage im Kampf der Geister und nach de» Gesetzen der
Demokratie.

Polizeipräsident Schober über die angebliche Putschgefahr
Wien , 20 . September . Polizeipräsident Schober er¬

klärte heute , im Hinblick auf die einzelnen Auslandsstim¬
men und Gerüchte über einen angeblich bevorstehenden
Putsch in Oesterreich dem Vertreter einer Lokalkorrespon¬
denz, er könne schon früher Gesagtes nur wiederholen , wenn

er feststelle , daß die staatlichen Machtmittel in Oesterreich
ihrer Zahl und ihrer Ausrüstung nach jeder Eventualität
gewachsen sind . Jeder Versuch , die öffentliche Ordnung zu
stören, von welcher Seite immer ein solcher Versuch unter¬
nommen werden sollte, werde energisch zurückgewiesen wer¬
den. Es liege demnach kein Anlaß zu irgend einer Beun¬
ruhigung vor und man möge doch endlich den Versicherun¬
gen verantwortungsbewußter Männer Glauben schenken
und sich nicht durch bramarbasierende Reden und Zeitungs¬
artikel beeinflussen lassen. *

Bor Streeruwitz ' Rücktritt
Berlin , 21 . September . Wie nach Vlättermeldungen

aus Wien von christlichsozialer Seite mitgeteilt wird , ist
nach Wiederzusammentritt des Nationalrates mit einem
Rücktritt der Regierung Streeruwitz zu rechnen . Stree¬
ruwitz wird noch die von der Regierung ausgearbeitete
Verfassungsreform vor dem Nationalrat vertreten , dann
aber die Durchsetzung der Vorlage auf parlamentarischem
Boden einem anderen überlassen . Polizeipräsident Schober
wird als Nachfolger von Streeruwitz genannt.

Die morgige Heimwehrversammlungauf dem Wiener Heldenplatz
Wien, 20 . Sept . (Amtliche Nachrichtenstelle .) Die für morgen

angesetzte Heimwehrversammlung hat lediglich den Zweck, das
Programm der Heimwehren in der Frage der Verfassungs¬
änderung zu verkünden . Die Teilnehmer werden zur Versamm¬
lung weder in geschlossenen Zügen erscheinen , noch in solchen
abmarschieren . Sie haben einen ruhigen Verlauf der Kund¬
gebung garantiert . Bezüglich der für den 29 . September in vier
niederösterreichischen Provinzstädten geplanten Aufmärschen wird
das lächerliche Gerücht zurückgewiesen, daß ein Marsch nach Wien
geplant sei ; die Teilnehmer der Kundgebung werden vielmehr
lediglich den üblichen Umzug abhalten.

Kamps am die Ardeitsloseaversicheraag
Jnircrvolitische Krise?

Das Hausgesetz zur Arbeitslosenversicherungsreform, die an¬
fängliche Regierungsvorlage , aus der die strittigen Punkte ber-
ausgenommen worden sind, ist vom sozialpolitischen Ausschuß
des Reichstags im wesentlichen in der Fassung der Reichsregie¬
rung, d. b: unter gleichzeitiger Beseitigung der vom Reichsrat
beschlossenen Aenderungen, angenommen worden . Die Deutsch-
nationalen und die Kommunisten äußerten Bedenken gegen die
Beratung der neuen Vorlage, solange die alte Regierungsvor¬
lage vom Ausschuß noch nicht erledigt sei . Nach Ablehnung der
Anträge trat der Ausschuß aber in die Beratung des neuen
Hauvtgesetzes ein. Graf Westarp (DN .) teilte mit, daß seine
Partei ihre endgültige Stellungnahme von der Gestaltung des
Gesetzes abhängig mache.

Das strittige Ssndergesetz über die Beitragserhöhung und
die Regelung für die Saisonarbeiter soll in einer besonderen
Sitzung erledigt werden , deren Einberufung rechtzeitig vor der
Tagung des Reichstags dem Vorsitzenden überlassen wird.

Sozialdemokratische Reichstagssraktiou und
Arbeitslosenversicherung

Berlin , 20 . Sept . Die sozialdemokratische Reichstagssraktion
faßte am Freitag abend einstimmig eine Entschließung : Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion sieht in den sachlichen Er¬
hebungen und Feststellungen des Sachverständigenausschusses für
Arbeitslosenversicherungeine Bestätigung ihrer wiederholt be¬
kundeten Auffassung , wonach die Beseitigung der nachweisbar
bestehenden Mißbräuche und eine befristete Beitragserhöhung in
Verbindung mit einer sozialen Neuregelung der Saisonarbeiter-
Unterstützung die Fianzierung der Arbeitslosenversicherunger¬
mögliche , ohne daß eine allgemeine sozialpolitische unerträgliche
Verschlechterung der Versicherungsleistungen vorgenommen wird.
Sie stimmt deshalb den Beschlüssen des sozialpolitischen Aus¬
schusses des Reichstages soweit zu, als sie diesen Rahmen einer
Aenderung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes nicht über¬
schreiten. Ohne die allgemeine politische Bedeutung irgendwie
zu verkennen , die sich aus einer weiteren politischen Zuspitzung
im Kampf um die Arbeitslosenversicherung ergeben kann, ver¬
langt die Fraktion, daß auch weiterhin der bei den bisherigen
Verhandlungen von den sozialdemokratischen Unterhändlern ge¬
sogene Rahmen beibehalten wird, da die Sozialdemokratie nur
innerhalb dieser Grenzen eine Mitverantwortung für die Re¬
form der Arbeitslosenversicherung zu tragen bereit ist . Obwohl
die Sozialdemokratie die Notwendigkeit anerkennt , die Ar¬
beitslosenversicherungaus eigenen Mitteln zu sanieren , hält sie
doch daran fest, daß bei unvorhergesehener Zuspitzung der Lag«
des Arbeitsmarktes das Reich die Pflicht zur Leistung von Zu¬
schüssen hat. Sie lehnt es entschieden ab , daß die Sanierung der
Reichsfinanzen und der Abbau der Steuerlasten durch einen
Abbau der sosialvolitischen Leistungen des Reiches erkauft
werde.

ReikhMlsSeschlW
Berlin , 20. Sept . Der Reichsrat stimmte einer Verordnung

über das Verbot von Hausarbeit in der Eummikonfektion zu.
Der Reichsrat war damit einverstanden, daß die Geltungsdauer
des Gesetzes betreffend Verbot der Ausfuhr von Kunstwerken
um 2 Jahre bis zum 31. Dezember 1931 verlängert wird. Zu¬
gestimmt wurde der Verordnung, wonach die 50-Pfennigstücke
aus Aluminium eingezogen und außer Kurs gesetzt werden sollen.
Die Außerkurssetzung soll zum 1 . Dezember 1929 erfolgen. Die
Verpflichtung zur Einlösung durch die öffentlichen Kassen soll
von da an noch zwei Jahre dauern . Der Reichsrat erklärte sich
damit einverstanden, daß auch im Betriebsjahr 1929/30 land¬
wirtschaftlichen Brennereien die Verarbeitung zugekaufter Roh¬
stoffe ohne Verlust ihres Charakters als landwirtschaftliche
Brennereien gestattet wird

Neues vom Tage
Jungdeutscher Orden gegen das Volksbegehren

Berlin , 21 . September . Die Leitung des Jungdeutschen
Ordens faßte gestern einmütig eine Entschließung , in der
es heißt:

„In einmütiger Empörung stellen wir fest, daß eine
Anzahl Führer der Rechten mit einer verblüffenden Leicht¬
fertigkeit im Begriff ist, die nationale Opposition in eine
noch nie dagewesene Niederlage zu führen . Wir legen Ver¬
wahrung dagegen ein , daß im Namen des nationalen
Deutschlands ein Volksbegehren veranstaltet werden soll,
dessen katastrophaler Ausgang schon heute besiegelt ist.
Die Herren Hugenberg , Hitler , Seldte sind nachweislich
außer Stande , mehr als 20 Millionen Stimmen für ihr
Volksbegehren zu gewinnen . Sie zerstören die deutsche
Einheitsfront gegen die Kriegsschuldlüge , sanktionieren die
Tributabmachungen der parlamentarischen Regierung mit
der Stimme der Nation und beleidigen den hochverehrten
Reichspräsidenten von Hindenburg . Wir fordern alle , sach¬
lich denkenden und verantwortungsbewußte Kreise auf,
das Katastrophengesetz schon der nationalen Opposition zu
Fall zu bringen.

Einberufung des Reichstags
Berlin , 20 . Sept . Nach einem Beschluß des Aeltestenrats

wird der Reichstag zum 30 . September , nachmittags 3 Uhr,
einberufen werden . Auf der Tagesordnung steht nur dir
Haupt - und Sondervorlage zur Reform der Arbeitslosen¬
versicherung.

Der Kampf um die Abrüstung
Genf, 20 . Sept . In der Aussprache über den englist,en

Antrag zur Abrüstungsfrage sprach sich Sokal -Polen unter
wiederholter Stellungnahme gegen die gestrigen Ausfüh¬
rungen des Grafen Bernstorff im Sinne der französisch¬
italienisch- japanischen Stellungnahme gegen den englischen
Antrag aus . Die südslawische Delegation nahm die gleiche
Haltung ein . Vorbehaltlos für den englischen Antrag
sprachen sich dagegen die Vertreter von Norwegen , Däne¬
mark und Schweden, Ungarn und Oesterreich aus.
RLcktrrttsabsichten des schweizerischen Bundespräsidenten

Bern , 20 . Sept . Bundespräsident Haab hat seine Kollegen
und seine politischen Freunde von seinem Entschluß in
Kenntnis gesetzt, mit Ende 1929 als Bundesrat zurück¬
zutreten . Bundespräsident Haab , der in das 65 . Lebens¬
jahr eingetreten ist , kann auf 40 Jahre beruflicher Tätig¬
keit zurückblicken, wovon 30 Jahre ausschließlich dem Staats¬
dienst gewidmet waren.
16 Tote und 5V Verletzte beim Brand eines Nachtlokals

Detroit , 20 . Sept . Zu einer fürchterlichen Katastrophe
kam es beim Brand des Nachtlokals Study Elub . 16 Per¬
sonen wurden getötet und 50 schwer verletzt. Das Gebäude
brannte vollständig aus . Die hohe Zahl der Opfer erklärt
sich einmal daraus , daß der Brand im Keller ausbrach und
so den Gästen der oberen Stockwerke sehr rasch der Aus¬
gang verlegt war . Unter den Gästen kam es zu einer furcht¬
baren Panik , die sich noch dadurch verschlimmerte, daß aus
den im zweiten Stock gelegenen Räumen des Nachtlokals
nur eine enge Treppe nach unten führte . Als der Rauch
immer dichter wurde , sprangen deshalb die Gäste aus den
Fenstern auf die Straße hinunter.

Woldemaras nimmt Abschied von der Politik
Berlin , 21 . September . Nach Vlättermeldungen aus

Kowno erklärte Woldemaras einem Journalisten , daß er
fest entschlossen sei , von dem politischen Leben auszuschei¬
den und nie wieder einen Ministerposten oder einen Posten
im Auslande einzunehmen.



Vetter

Lin Feuerwehrmann als Brandstifter
Die Vrandsälle in Johannistal bei Berlin , die größtenteils

auf böswillige Brandstiftung zurückzuführen waren und starkeBeunruhigung in der Bevölkerung hervorgerufen haben , schei¬
nen , wenigstens teilweise, eine Aufklärung gefunden zu haben.
Unter dem dringenden Verdacht, zahlreiche Brandstiftungen ver¬
übt zu haben , wurde der 25jährige Tischlermeister Fritz Kauf¬
mann , Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr in Johannistal,
verhaftet. Der Festgenommene ist geständig , mehrere Brände
mutwillig angelegt zu haben . Dem vernehmenden Beamten gab
er an, daß er stets eine große Freude an nächtlichen Bränden
batte. Wie weiter verlautet, soll Kaufmann wiederholt von
Krämpfen befallen worden sein und auch in der letzten Zeit sekr
viel wirres Zeug geredet zu haben , so daß man mit der Mög¬
lichkeit rechnen muß , daß es sich um die Taten eines Geisteskran¬
ken handelt.

Englisch-japanische Besprechungen über die Seeabrüstung
Tokio , 20. Sept . Die englische Regierung hat Japan ein-Aeladen, mit ihr in informelle Vorbesprechungen der Art,wie sie von England und den Vereinigten Staaten geführt« erden einzutreten , ehe die Abrüstungskonferenz der fünfSeemächte Zusammentritt. Japan hat die Einladung ange¬nommen. ^

Der Zrakstaat wird unabhängig
London, 20 . Sept . Eine Reutermeldung besagt, dag Eng¬

land den Eintritt des Irak in den Völkerbund im Jahre
1932 empfehlen und hiermit automatisch das Mandat über
dieses Land beenden werde. Die erste Frucht, di« die st Be¬
kanntgabe seitens Englands im Irak gehabt habe, ist das
Zustandekommen eines neuen Kabinetts unter Führung
von Sir Abdul Muhsin , der zum Finanzminister einen frü¬
heren Anhänger der nationalistischen Bewegung im Irak
Paff in Pascha Hashimi, gewonnen habe . s

Haftbefehl gegen den flüchtigen Volck
Berlin , 20. Sept . Die Staatsanwaltschaft hat nunmelir auch

gegen den flüchtig gewordenen früheren Privatdetektiv Volck
wegen Eröffnung der Voruntersuchung , Erlaß des Haftbefehls
und eines Steckbriefes bei dem Untersuchungsrichter beantragt.
Volck wird beschuldigt , an den Attentaten in Schleswig-Holstein
und an dem Anschlag auf das Reichstagsgebäude in Berlin her¬
vorragend beteiligt zu sein.

Das Drama vom Königsee eine Reklame des
„Eoldfiillfederkönigs" ?

München, 20 . Sept . Die Münchener Telegrammzeitung veröf¬
fentlicht eine Wiener Meldung, die der Auffassung Ausdruck
gibt, daß das Drama vom Königsee von dem Wiener Kauf¬
mann Winkler, genannt Eoldfiillfederkönig, angezettelt sei , und
daß es weder einen Toten noch einen Selbstmörder gebe . Wink¬
ler habe bereits verschiedene solcher „dramatischer Sensationen"
arrangiert.

Das Cisenbabnattentat des Streckenarbeiters
Neubrandenburg , 20. Sept . Der 22jährige Streckenarbeiter

Walter Franck wurde zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt,
weil er auf der Strecke Friedland-Neubrandenburg Schienenla¬
schen quer über das Gleis gelegt und Klemmplatten zwischen
den beweglichen Teilen einer Weiche angebracht hatte. Nur
durch die Umsicht des Lokomotivführers ist seinerzeit verhindert
worden , daß diese Rache ein« Eisenbabnkatastrophe berbci-
fiibrtc.

Dorfbrand in Südpols«
Dombrowa , 20 . Sept . In dem Marktflecken Eorzkowicz

entstand ein Brand , der in kurzer Zeit einen sehr großen
Umfang annahm . Innerhalb von vier Stunden brannten
16 Häuser und 20 Scheunen vollkommen nieder . SO Fami¬
lien sind obdachlos geworden.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . September 1929.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat den Ober¬
sekretär Hans Müller beim Oberamt Neuenbürg seinem
Ansuchen entsprechend aus die erledigte Obersekretärstelie
Leim Oberamt Böblingen versetzt.

— Matthäustag . Der 21 . September führt im Kalender
den Namen Matthäustag . Man sagt von ihm, daß er fürdas Wetter der nächsten Wochen von ausschlaggebender Be¬
deutung sei . Die Winzer an den Rheinhängen und in der
Moselgegend haben den Glauben , daß Sonnenschein an
Matthäi noch mindestens für vier Wochen schönes Wetter
verbürgt . In hochgelegenen Gebirgsgegenden, wo sich Nebelund Schnee früh einzustellen pflegen, heißt der Matthäus¬tag heute noch der Wintertag.

Freie Turnerschaft . Der Verein hält heute abend
ft -8 Uhr im Easthof zum „Grünen Baum " ein Werbe¬
turnen ab unter Mitwirkung der besten Turngenossen
des ersten Bezirks, sowie der Turn - und Sportgenosstn
des Turnerbunds Münchingen mit reichhaltigem Pro¬
gramm und anschließender Tanzunterhaltung . Besondere
Einladung ergeht hiermit an solche , die der Arbeiter-
Turn - und Sportsache und dem Körper und Geist so wohl¬
tuenden Turnen noch fernstehen , sich der Freien Turner¬
schaft und seinem dem Wohle der Arbeitsgenoffen dienen¬
den Ziele anzuschließen . Gebeten werden auch die Eltern,
insbesondere diejenigen , die für sich den Wert einer regel¬
mäßigen gesunden Leibesübung vielleicht noch nicht schätzen
gelernt haben , wenigstens ihren Kindern es zu ermöglichen,von früher Jugend an den Körper zu stählen für die Auf¬
gaben des Lebens , die Gesundheit des Leibes zu erhaltenund zu fördern , den Geist zu schulen zu Mut und Willens¬
zucht . Die Arbeiter -Turn - und Sportbewegung hat es
von jeher als ihre vornehmste Aufgabe betrachtet , nicht
einseitigen Sport zu treiben , Rekordleistungen aufzustellen,
Sportskanonen oder Berufssportleute heranzuzüchtcn, son¬dern in ernster und stiller Arbeit im Geiste Jahns , Körper
und Geist unserer Heranwachsenden Jugend gleich zu er¬
ziehen und zu bilden . Das Arbeiter -Turn - und Sportfest
in Nürnberg im August dieses Jahres hat gezeigt, welche
Volkskraft und welche Hoffnungen für die Erstarkung und
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! Gesundung unseres Volkes dem Heere der Turngenossinnenund -Genossen innewohnen . Ein großer Teil unserer
Jugend allerdings verlebt heute noch die für die Gestal¬
tung des späteren Menschen so wichtige Jugendzeit leider
teilnahmslos und ohne jedes hehre Ziel und Freizeit-
Beschäftigung. Ist es für manchen Jungen nicht bester , er
tut in Gemeinschaft mit seinen Jugendgenoffen in abend¬
lichen Turnstunden etwas für seinen Körper und eignet
sich dabei Eigenschaften wie Mut , Unerschrockenheit , Hilfs¬
bereitschaft, Verständnis für den Nachbarn und Gemein¬
schaftsgefühl an , als daß er an Straßenecken den Verkehr
h ' ndert oder Pläne für allerlei Streiche schmiedet ? Ist es
für die Eltern keine größere Genugtuung , wenn sie ihreKinder in Obhut älterer Führer und im Kreise ihrer
Jugendgenossen bei gemeinsamer Leibesübung wissen , als
wenn sie Uber deren Tun und Treiben im Ungewissen sind?Die Einladung der Freien Turnerschaft an die Eltern , ihre
Jungens und Mädels zum Turnen zu schicken, möge daherdie ihr gebührende Würdigung erfahren und den abseits
Stehenden die Anregung geben, sich mit den Zielen der
Arbeiter -Turn - und Sportbewegung Deutschlands einmal
näher zu befassen.

Nagold, 20 . Sept . (Vom Rathaus . - Hauptvoranschlag. —
Eemeinderatssitzung vom 16 . Sept . 1929 . ) Das Rektorat der
Realschule mit Lateinabteilung teilt mit, daß es von der Mini-
sterialabtcilung für die Höheren Schulen den Auftrag erhalten
habe , dem Eemeinderat gegenüber zum Ausdruck zu bringen,daß die Ministerialabteilung von der großzügigen Förderungder Schule durch die Stadtverwaltung mit Freude und Aner¬
kennung Kenntnis genommen habe und dem Eemeinderat hie-für Dank sage . Diesem Dank schließt sich auch Rektorat und
Lehrerkollegium an, der praktisch seinen Ausdruck darin findensolle , daß Schule und Lehrer ihre ganze Kraft einsetzen im
Dienste für erfolgreiche Bildungsarbeit an der städtischen Jugendund an der Jugend des Bezirks und einer weiteren Umgebung.Hievon wird mit Befriedigung Kenntnis genommen. Es wurde
angeregt, ob nicht anläßlich des 40jährigen Bestehens der Real¬
schule eine Geschichte der Latein- und Realschule herausgegebenund die ehemaligen Schüler zu einer Zusammenkunfteingeladenwerden könnten . — Stadtarzt Dr . lllmer ist vom 16.—30 . Sept.in Erholungsurlaub . — Der Präsident des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland teilt mit, daß die Notstandsarbeit der Kana¬
lisation in der Hohestraße ausnahmsweise bis 22 . August ver¬
längert worden sei . — Auf das Gesuch des Gemeinderats, aucheinen Staatsbeitrag zu den Baukapitalzinsen der Nagold - und
Waldachverbesserung zu verwilligen , hat das Ministerium ineinem eingehenden Erlaß erwidert, daß es aus grundsätzlichenErwägungen dem Gesuch nicht näher zu treten vermöge. —
Schuldentilgungsplänc. Für die Schuld der Nägold-und Waldachkorrektion , die sich einschließlich der Grund- und
Eebäudeerwerbungen, der Ablösungen, Wege und Kanäle fürdie Stadt auf annähernd 200 000 Mark belauft , wird ein 30jäh-riger Tilgungsplan , beginnend vom 1 . April 1929 ab , festgesetzt,
ebenso für die Schuld der Hochwasserschäden vom 5 . Mai 1927mit 30 000 Mark, der Kleinkinderschul -Schuld von 20 000 Mark
und der Bezirkskrankenhausschuld von 10 000 Mark, zusammen60 000 Mark . — Herausgabe der Stadtgeschichte.Herr Studiendirektor Dieterle hat sich, wie bekannt , die großeAufgabe gestellt , die Geschichte unserer Stadt von ihrer Ent¬
stehung bis zur Gegenwart in einem umfassenden Werk zu schrei¬ben . Den baugeschichtlichen Teil hat unser Landsmann , Pros.
Schuster , Stuttgart in dankenswerter Weise übernommen. Das
Werk soll möglichst auf Weihnachten ds . Js . erscheinen . Die fürdie Beschaffung der Kitsches und anderen erforderlichen Mittel
werden in der Hauptsache du ich die Zaiserstiftung gedeckt . Der
Eemeinderat begrüßt das Erscheinen dieses von allen Seiten
mit Spannung erwarteten Werkes . Der Preis wird so nieder
gehalten, daß das Werk in jedes Haus angeschafft werden kann.— Es folgt nun die Beratung des Hauptvoran¬
schlags für 1929. Vorwort und Voranschlagsentwurf sindden Mitgliedern zum Studium schon vor längerer Zeit zugc-
ganaen. Heute werden Position für Position durchberaten . Da
die Ausgaben zu annähernd 90 Prozent zwangsläufig sind und
entweder durch Gesetz oder durch die vorangegangenen Beschlüssedes Eemeinderats bereits sestgestellt sind , so ist an der Aufstel¬
lung nicht viel zu ändern. Gegenüber dem Vorkriegsvoranschlag
für 1914 sind einzelne Positionen um das B/ - - , das 3- , ja sogardas öfache gestiegen . Doch ist dabei zu sagen , daß diese Steige¬
rungen am allerwenigsten Aufblähungen sind, vielmehr ein Teil
auf neue Gesetze wie die gehobene Fürsorge oder aus ein gesundes natürliches Wachstum der Stadt zurückzuführen sind, z . V.
Schulen, Gewerbeschule , Latein - und Realschule , wo durch Schul¬gelder auch eine entsprechende Mehreinnahme vorhanden ist,oder auch neue Straßenanlagen , usw . Der Umlagesatz von20 Prozent ist außerordentlich knapp . Das nächste Jahr wird
sich zeigen, ob wir ihn halten können , oder erhöhen müssen . Wir
sind abhängig von verschiedenen Faktoren (Reichsfinanzaus-
gleich , Holzerlüse und Abschluß der laufenden Rechnung ) . Schließ¬
lich wird vom Eemeinderat eine Umlage von 20 Pro¬
zent beschlossen und weiter gebeten, a ) um einen Beitragdes Staats zu den Volksschullehrergehalten, b) um einen Staats¬
beitrag zur Unterhaltung der Etterstrecken von Staatsstraßen,e) um einen Beitrag aus dem Ausgleichsstock . Der noch ver¬bleibende Rest ist zur Deckung durch Schuldaufnahme vorgesehen.

— Calw , 20 . September . Im engeren Familienkreis
feierte heute Reichs- und Landtagsabgeordneter WilhelmDing! er seinen 60 . Geburtstag . Er ist hier in Calw
geboren , wo sein Vater , ein im ganzen Bezirk wohlbekann¬ter Mann , der einer der Führer der demokratischen Parteiwar , die gut gehende Wirtschaft zum „Adler " betrieb . Er
besuchte das Realprogymnasium und erwarb das Einjäh¬
rigenzeugnis . Nach seiner Lehrzeit bei seinem Vater im
landwirtschaftlichen Betrieb bildete er sich weiter aus aufdem Verkheimer Hof unter Leitung des bekannten Oeko-
nomen Rudolf Schmid und auf der landwirtschaftlichen
Hochschule Hohenheim . Im Jahr 1895 übernahm er das
väterliche Gut und erweiterte sein Geschäft durch Anglie¬derung einer Kohlenhandlung . Bald wandte er sich öffent¬
lichen Fragen und der Politik zu . Von der demokratischenPartei wurde er in den Bürgerausschuß gewählt . Da ihmdie Stellung der Demokratie in landwirtschaftlichen Fragennicht zusagte, trat er in die Reihen des Bauernbundes ein,wo er bald einen angesehenen und führenden Platz ein¬
nahm . Im Jahr 1920 wurde er in den Landtag gewähltund ebenso in die Landwirtschaftskammer , deren zweiterPräsident er zur Zeit noch ist. Außerdem ist er noch Mit¬
glied verschiedener Körperschaften wie des Forstwirtschafts¬und Eisenbahnbeirats . Er ist Vorstand des landwirtschaft¬lichen Vereins und entfaltet in allen Bezirksorten , wo ereine sehr angesehene Persönlichkeit und beliebter Volks¬redner ist, eine große und ersprießliche Tätigkeit . Seine
Versammlungen sind außerordentlich gut besucht. Für die
landwirtschaftliche Winterschule tritt er stets mit Ueber-
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zeugung ein . Im vorigen Jahr wurde er in den Reichstaggewählt , wo er der deutschnationalen Partei beitrat . GroßeEhrungen und zahlreiche Glückwünsche wurden ihm zuteilda er landauf landab bekannt und geehrt ist. Wie wirhören , werden ihm seine Parteifreunde aus dem Bezirkund dem Landtag morgen nachmittag ihre Glückwünscheaussprechen.

Liebenzell , 20 . Sept . (Schwere Gewitter .) Bei denGewittern , welche am Mittwoch abend unter ungewöhn¬lich heftigen elektrischen Entladungen und bei verhältnis¬mäßig geringen Regenmengen über unseren Bezirk hin.
weg gingen , schlug der Blitz im Gasthof zum „Lamm " einDer Blitz fuhr durch den Kamin in den Herd und von daweiter in den Garten , wo er Beschädigungen anrichteteDas Telephon , das Licht im „Lamm " und in der Nachbar
schaft waren gestört . Menschen kamen nicht zu Schaden.

Neuenbürg , 20 . September . Heute früh gegen 9 Uhrbrach in dem erst zwei Jahre alten Anwesen des SchreinersEröner in Vernbach in der Scheuer über dem Stall Feueraus , das sich bei dem herrschenden Wind mit großer Schnel¬
ligkeit über den ganzen Komplex ausbreitete und denselbenin kurzer Zeit , mit Ausnahme des Wohngebäudes , von
welchem einzelne Teile erhalten blieben , vollständig ein¬
äscherte . Die Bernbacher Feuerwehr wa-r rasch zur Stelleund rettete sämtliches Vieh und einzelne Teile des Mobi¬liars . Bald darauf fing auch das dem Wilhelm Bitz ge¬hörende Anwesen Feuer und brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder . Das Gebäude des Eröner stürzte vor
längerer Zeit ein , wurde wieder aufgebaut und brannte
1920 nieder . Wenige Jahre nach dem Wiederaufbau fieles neuerdings dem verheerenden Element zum Opfer . Die
Entstehungsursache ist bis jetzt ungeklärt ) die Abgebrann¬ten sind wohl versichert , aber anscheinend nicht genügend.Die Neuenbürger Weckerlinie, welche gerufen wurde,
brauchte nicht mehr einzugreisen.

Birkenfeld , 20 . Sept . Gestern beging Herr Pfarrer
Kunz hier mit seiner Gemahlin die Feier der silbernen
Hochzeit . Aus diesem Anlaß brachte ihm der Kirchenchorein wohlgelungenes Ständchen.

Nohrdorf , O .A . Horb , 19. September . Am Samstag
fuhr der 64jährige Wagner Valentin Platz mit seinem
Fuhrwerk vom Feld nach Hause. An einer Straßenkurve
innerhalb des Dorfes wollte er einem Auto ausweichen,
geriet anscheinend zu weit nach rechts, so daß das Vorder¬
rad an einem Randstein anprallte . Dadurch stürzte Platz
vom Wagen und erhielt noch vom Pferd einen Schlag auf
die Stirne . Der schwerverletzte Fuhrmann mußte blut¬
überströmt nach Hause gebracht werden.

Weilderstadt , 20 . September . (Besitzwechsel.) Das bis¬
her der Wolldeckenfabrik Weilderstadt A .E . hier gehörigealtrenomierte Gasthaus zum „Ochsen"

, das durch seine vor¬
züglichen Weine im weiteren Umkreis bekannt war , ist
heute durch Kauf an die Brauerei Wurster hier über¬
gegangen . Am 1 . November wird die Brauerei Wursterden Betrieb eröffnen.

Stuttgart , 20 . Sept . (E i ng e -m e i nd u n g s f r age . j
Wie die Süddeutsche Zeitung erfährt , wird in Zuffenhausen
der von Stuttgart aufgestellte Eingemeindungsvertrag in
allen wesentlichen Punkten gutgeheißen , so daß also in
allernächster Zeit mit der Unterzeichnung des Vertrags zu
rechnen sein wird.

Brand in der Bergkaserne. Nachmittags ist in
den Stallgebäuden der Bergkaserne ein Brand ausgebrochen,
der größere Ausdehnung angenommen hat . Zur Bekämp¬
fung des Feuers sind die Feuerwachen 1 und 2 ausgerückt.
Der Dachstock des Stallgebäudes ist abgebrannt . — Fast
zur selben Zeit wurde ein Löschzug der Feuerwache 1 nach
der Vöblingerstraße zur Brauerei Englischer Gatten ge¬
rufen , wo ein Benzinlager in Brand geraten ist.

Verordnung über kirchliche Stiftungen.
Auf Grund des württ . Kirchengesetzes vom 5 . März 1924'
hat das Kultministerium eine Verordnung über die kirchli¬
chen Stiftungen erlaffen . Darnach haben die evang . Kir¬
chengemeinderäte, die kath . Kirchenstiftungsräte urS die
israelitischen Vorsteherämter bei der Verwaltung der Stif¬
tungen , die nicht ausschließlich für gottesdienstliche oder ge¬
setzlich gleich gestellte Zwecke bestimmt sind , die staatliche
Genehmigung einholen zur Aufhebung der Stiftung , zur
Umwandlung ihres Zweckes, zur vorübergehenden Ver¬
wendung der Stiftungserträgnisse , zu anderen als den stif-
tungsmäßigen Zwecken und zur Üebertragung von Teilen
des Grundstockvermögens der Stiftung auf eine andere
Stiftung , lieber die Orts - und Bezirksstiftungen hat das
Oberamt Aufsicht zu führen.

Ertrunken. Am Donnerstag waren drei städtische
Kanalarbeiter in Höhe des Neckartors mit dem Reinigen
des überdeckten Nesenbachs beschäftigt . Sie wurden hierbei
durch das infolge des Gewitterregens plötzlich stark an¬
schwellende Ablaufwasser überrascht. Während sich zwei der
Arbeiter aus dem reißenden Wasser retten konnten, gelang
es dem dritten nicht mehr, die Aufstiegstelle zu erreichen.
Er wurde vom Wasser fortgerissen und ist zweifellos er¬
trunken . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Eine zweihunertfache Diebin. Die Wolta»
tigkeitsdiebin bei alten Frauen , die 33 Jahre alte ledige
Köchin Helene Kirste, die Ende August in Ludwigsburg er¬
griffen worden ist , hat beim Landeskriminalpolizeiamt ein¬
gestanden, daß sie seit Herbst 1923 in allen Gegenden des
Reiches mehr als 200 alte , alleinstehende, meist arme
Frauen in ihren Wohnungen bestohlen und seither aus -,
schließlich von den erbeuteten Geldern gelebt habe.

Vollmaringen OA . Horb, 20 . Sept . (Vom Blitz er¬
schlage n .) Bei einem schweren Gewitter , das am Mitt¬
woch zwischen 6 und 7 Uhr niederging , wurde der hiesige
Schäfer Josef Bürkle vom Blitz erschlagen . Man fand de»
Verunglückten am Fuße einer Weißtanne liegend tot auf.
In den Händen hatte er den Tabaksbeutel und die Pfeif «,die er eben zu stopfen begann , als er von dem feurige«
Strahl erreicht wurde . Er hinterläßt 7 unmündige Kinder..
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Kirchheim a . N. , 20 . Sept . (Stur z. ) Frau Gipser Rie-
fieldie Treppe hinunter und brach beide Hände. Die

Verunglücktewurde ins Bönnigheimer Krankenhaus ver¬
bracht.

Vaihingen a . E., 20 . Sept . (Ertrunken . ) In der
MüWratzespielten zwei Kinder im Alter von 2 und
z Zehren am Mühlkanal. Dabei fiel das 2 Jahre alte
zH/erchendes Heizers Gustav Glück in den Kanal und
ertrank.

Vaihingen a . E ., 20 . Sept . (V ander Lokomotive
erfaßt . ) Ein hiesiger Landwirt war abends mit seinem
Fuhrwerkunterwegs nach Hause . Als er die Hohl herunter¬
kam , kam der vom Stadtbahnhof abgehende Zug der Neben¬
bahn , den der Fuhrmann infolge des Lärms, den sein Wa¬
gen verursachte , nicht hörte , angefahren . Das Fuhrwerk
wurdevon der Lokomotive erfaßt und die beiden Pferds
jin den Graben geworfen . Eines der Pferde wurde schwer
« letzt.

Niederhofen OA . Brackenheim, 20 . Sept . (Ertrun¬
ken .) Am Mittwoch abend wollte der 74jährige verheira¬
tete Landwirt Eauderer noch Futter holen, wurde aber da¬
bei von der Dunkelheit uiü> einem Gewitter überrascht. Als
er an dem Leinbach entlang nach Hause gehen wollte , muß
er in den Leinbach gefallen sein . Die Angehörigen , die
nach ihm suchten , fanden ihn tot im Bache liegend vor.

Plieningen a. F ., 20 . Sept . (Jäher Tod . ) Der Orts¬
arzt, Dr . Max Scheiffele, ein auf den ganzen Fildern be¬
kannter tüchtiger Arzt und Leiter des Wöchnerinnenheims
ist während seiner Sprechstunde plötzlich von einem Schlag¬
anfall ereilt worden und war sofort tot.

Böblingen , 20 . Sept . (Schwerer Zusammen st oß .)
Gestern abend ereignete sich zwischen Böblingen und Sin-
delfingen ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad und
einem Kraftwagen aus Vaihingen a . F . , dessen Besitzer
Weinhändler Dußler ist. Die Motorradfahrer wurden
schwerverletzt ins Bezirkskrankenhaus Böblingen eingelie-
fert.

Bingen i . Hohenz., 20 . Sept . (Ein Kind erstickt .)
Gestern früh ist das 9 Monate alte Kind des Zimmermanns
I . Ott tödlich verunglückt, indem es in einem unbewachten
Augenblick von seinem Bettlein in einen davor stehenden
Dimer stürzte und, trotzdem nur wenig Wasser darin war,
alsbald erstickte.

Vom bayerischen Allgäu , 20 . Sept . (Raubmord .) Die
Auffindung der Näherin Kreszenz Albrecht als Leiche in der
Nähe des Bahnhofs Kauferling hat sich dahin geklärt , daß
es nunmehr sicher ist, daß Raubmord vorliegt . Nach dem
Befund der Leiche, die zahlreiche Stiche im Kopf, an der
rechten Hand und Brust aufwies , muß der Täter auch noch
ein Sittlichkeitsverbrechen begangen haben . Die Albrechthatte in Landsberg Geld einkassiert, das dem Raubmörder
in die Hände gefallen ist . Dort hatte sich der Getöteten
ein etwa 25jähriger Mann zu nähern versucht , der aber ah-
gewiesen wurde . Nach ihm wird aekaündet.

Eine württ. Kartoffelmarb
L. L . Um den Absatz württ. Speisekartoffeln, insbesondere für

die Industriegebiete, die Bäder, Kurorte und gröberen Städte
tatkräftig zu fördern , beabsichtigt die Württ. Landwirtschafts¬
kammer, demnächst für Speisekartoffeln von besonderer innerer
und äuberer Güte eine eigene Kartoffelmarke herauszugeben.
Die Württ. Landwirtschaftskammer verleiht das Recht des Ver¬
kaufs von Markenkartoffelnnur solchen Landwirten, deren Be¬
stände besichtigt wurden und sich dabei als sortenrein und sor¬
tenecht erwiesen haben . Als Markenspeisekartoffeln kommen nur
gelbfleischige Sorten , also Sorten des Jndustrietyps in Frage,
von denen unsere einheimische Sorte , die Kuppinger, als Salat¬
lartoffel bekanntermaßen die beste ist . Da die Hausfrauen, um
Feuerung und Arbeit zu ersparen , mit Recht auf eine enge,
glichmäbige Sortierung sehen, sind die Eröbenmabe nach unten
und oben genau bestimmt (Durchmesser 4,5 bis 6,5 Zentimeter) .
Auch bezüglich der Gesundheit müssen die Kartoffeln einwand¬
frei sein , was durch Feldbesichtigung und Kontrolle vor der
Ablieferung gewährleistet wird. Der Verbraucherschaft wird da¬
her empfohlen , sich mit Markenkartoffeln die in plombierten
Säcken geliefert werden , baldmöglichst einzudecken. Die Bezugs¬
quellen sind durch die Landwirtschaftskammer , die Landwirt¬
schaftsschulen und die Bezirksvereine zu erfahren.

Mitgliederversammlung des Württ. Forstvereins
Stuttgart, 20. Sept . Zur 36 . Mitgliederversammlung am

U September hatten sich 2VÜ Teilnehmer eingefunden. Der erste
Vorsitzende des Vereins , Oberforstrat Dr . Dietrich , konnte in
seiner Eröffnungsansprachezahlreiche Ehrengäste begrüßen . Er
richtete einen ernsten Appell an die Anwesenden , der bedroh¬
lichen Lage der heimischen Forstwirtschaft zu gedenken und mit
den Forstwirten über die Gründe dieser Notlage , über die Wege
N ihrer Behebung nachzudenken. Das große Mißverhältnis
Mischen dem Einnahme- Rückgang , der zur Zeit infolge des
Preissturzes besonders schlimm sich auswirke, und der fort-
Nsetzten Ausgaben-Steigerung erfülle die Forstwirte mit ernster
Sorge . Es handle sich dabei nicht bloß um die Schmälerung oder
völlige Aufhebung der Renten aus dem Waldbesitz , sondern um
eine Bedrohung der Forste und Forstwirtschaft des Landes über¬
haupt durch Hemmung produktionsfordernder Kulturarbeit und
durch die Gefahr unnachhaltiger Eingriffe . Die Grüße des Deut¬
schen Forstoereins überbrachte Ministerialdirektor Dr. Wappes
München) Ein Vortrag von Professor Hilf hatte ein Hilfs¬
mittel der Rationalisierung zum Gegenstand (Zeitstudien im
Holzhauereibetrieb ) , das unbeschadet der Lohngestaltung Aus¬
gabenersparnis ermöglichen soll , eine Frage, die auch in der
württembergischen Forstwirtschaft schon lange erörtert wird, die
aber der Vortragende unter neuen Gesichtspunkten , mit neuen
Methoden, seit Jahren untersucht . In einem weiteren Vortrag
sprach Professor Vogel über Insektenbekämpfung . Die Fort-Mitte der biologischen und im besonderen parasitologischen
Wissenschaft sollen den Kampf der Forstwirte gegen die Schäd¬
linge des Waldes stählen und damit die von dieser Seite drohen-ven Hemmungen der Rentabilität mildern. Die Pflege der
»orste im Sinne der Landschaftsgestaltung und der Förderung°er Volksgesundheit behandelte Forstmeister Feucht . Als Ort
> r die nächste Mitgliederversammlung wurde Rottweil gewählt.

Die DermiMmg von Arbeitskräfte« i«
die Landwirtschaft

Von Regierungsrat vr . Haffa
Die Vermittlung von landwirtschaftlichen Arbeitskräf¬

ten ist im Rahmen der allgemeinen Arbeitsvermittlung
wohl das Gebiet , das am meisten Schwierigkeiten bereitet.
Dies hat zunächst einmal seinen Grund darin , daß , im
Gegensatz zu den anderen Arbeitsnachweisarten , die unter
dem Druck der Arbeitslosigkeit , also einem Ueberangebot
an vorhandenen Arbeitskräften , errichtet wurden , die länd¬
lichen Arbeitsnachweise unter dem Zwang des Arbeiter¬
mangels entstanden sind.

Der Zug in die Großstadt und der llebergang in indu¬
strielle Betriebe hat auch heute noch einen solchen Umfang,
daß der Rückgewinnung von Arbeitskräften aus der Stadt
zur Landarbeit äußerste Sorgfalt gewidmet werden muß.
Daß dies der Fall ist, beweisen die besonderen Maßnahmen,
die von den zuständigen Stellen in die Wege geleitet sind.
Unter Berücksichtigung des Umstandes , daß gerade die land¬
wirtschaftliche Vermittlung besonderer Fürsorge bedarf,
weil die gegenwärtige Lage besonders ungünstig ist und
weil hier ein im Gebiet der Arbeitsvermittlung sehr wich¬
tiges Problem zu lösen ist , wurden besondere Verstärkungs¬
maßnahmen getroffen und entsprechende Mittel zur Ver¬
fügung gestellt. Die Verstärkungsaktion bestand darin,
daß den Arbeitsämtern neben der eigentlichen Vermitt¬
lungsabteilung besondere Fachvermittler , landwirtschaft¬
liche Außenbeamte , zur Verfügung gestellt wurden , die auf
Grund ihrer Vor - und Ausbildung mit den landwirtschaft¬
lichen Verhältnissen im weitesten Maße vertraut sind und
in engster Beziehung zur Landwirtschaft stehen . Ihre
Hauptaufgabe ist der Außendienst , um in steter Fühlung¬
nahme mit den landwirtschaftlichen Arbeitgebern deren
Wünsche und Bedürfnisse kennen zu lernen und entsprechend
in der Auswahl der zuzuteilenden Arbeitssuchenden vorzu¬
gehen. Bei dieser Tätigkeit ist jedoch wesentliche Voraus¬
setzung die gegenseitige Zusammenarbeit zwischen Außen¬
beamten und Arbeitgebern , die einmal das noch großen¬
teils gegen die Arbeitsämter bestehende Mißtrauen über¬
winden , sodann aber auch bei etwa vorkommenden Aus¬
schreitungen der Zugewiesenen sich mit der zuweisenden
Stelle in Verbindung setzen müssen , damit die entsprechen¬
den Maßnahmen getroffen werden können. So wird es
sich immer ermöglichen lassen, aus den Reihen der Arbeits¬
losen den landwirtschaftlichen Arbeitgebern geeignete
Arbeitskräfte zuzuführen.

Ein weiterer Weg zur Steuerung der Landarbeiternot
wurde beschritten durch die Errichtung des landwirtschaft¬
lichen Umschulungsbetriebs der deutschen Arbeiterzentralc
in Fliegerhorst bei Frankfurt a . Oder . Die Ziele , die durch
die Umschulungskurse verfolgt werden , sind die Vermehrung
des Verufsstandes an gelernten , landwirtschaftlichen , ein¬
heimischen Arbeitern entsprechend dem Bedarf der Land¬
wirtschaft , die Abwendung der Landflucht und die Rück¬
wanderung von der Stadt auf das Land . Ein Eingehen
auf Einzelheiten würde im Rahmen dieser Ausführungen
zu weit führen . Immerhin sei aus diese Einrichtung hin¬
gewiesen.

Wenn die Erfolge im gewünschten Umfang noch nicht
eingetreten find, so ist zu bedenken, daß ein Problem , wie
es gerade die Landflucht darstellt und das in gewisser Be¬
ziehung durch die industrielle Entwicklung Deutschlands in
den letzten Jahrzehnten bedingt war , nicht von heute auf
morgen in das Gegenteil verwandelt werden kann . So viel
ist sicher , daß kein Mittel unversucht bleibt , um die gesteckten
Ziele zu erreichen. Die Erfahrungen , die durch das Ve-
schreiten der oben genannten Wege gesammelt werden,
werden Anlaß zu weiteren erfolgreichen Maßnahmen sein.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Großseuer aus einem Rügener Rittergut . Im Kuhstall

ves Rittergutes Ralow bei Dreschwitz brach Feuer aus , das
in kurzer Zeit den Kuhstall und einen Pferdestall , zwei bis
unter das Dach gefüllte Scheunen, ein Leutehaus und einen
Maschinenschuppen völlig einäscherte . Es wird mit Sicher¬
heit Brandstiftung vermutet.

Belgisch -italienische Heiratspläne ? Nach einer Meldungdes „Journal " aus Brüssel wird es für sehr wahrscheinlich
gehalten , daß die Reise des Königs der Belgier nach Italienmit den Plänen einer Verheiratung der Prinzessin Marie
Jose mit dem Kronprinzen Kunibert im Zuiammenhanq
stehe.

Unwetter in Spanien . Wie „Matin " meldet , hat ein hef¬
tiger Gewittersturm Valencia heimgesucht . Viele Straßen
sind überschwemmt. In Torento hat der Blitz in einen
Gutshof eingeschlagen , wobei drei Personen getötet und
acht verletzt wurden.

Aus dem Gerichtssaal
Bestrafung des „blinden" Zeppelinpasiagiers

Friedrichshafen, 20. Sept . Der letzte „blinde Passagier" des
Zeppelin- Luftschiffes , der sich von der Decke der Halle auf das
ausfahrende Luftschif geschwungen und dann die Fahrt nach
Amerika mirgemacht hatte , hat von dem zuständigen Amtsge¬
richt Tettnang wegen Hausfriedensbruchs einen Strafbefehl
über 3 Wochen Gefängnis erhalten. Die Strafe wurde auf die
Untersuchungshaft verrechnet, in der sich der junge Mann nach
der unfreiwilligen Rückfahrt mit einem Ozeandampfer in Ham-
bürg befand . Es handelt sich um den 18 Jahre alten Bäcker Al¬
bert Noschko aus Lütgendortmund in Westfalen, der auf der
Wanderschaft nach Friedrichshafen gekommen war und dort auch
noch sein Fahrrad stehen hatte.

Spiel und Sport
Fußball. Am morgigen Sonntag , den 22 . September,

vormittags 11 Uhr findet auf dem hiesigen Sportplatz ein
Propaganda - Fugballspiel zwischen Turnerbund
Münchingen und Freie Turner Alten steig statt,
worauf alle Anhänger und Sportfreunde aufmerksam gemacht
werden.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 2V . Sept . Weizen märk. 222 bis225, Roggen märk. 177—180, Braugerste 205—223 , Futtergerste' 70—186 , Safer märk. 166—175 , Mais waggonfrei ab Hamburg
210 —211 , Weizenmehl 27.75—34, Roggenmehl 24—27.25 , Wei-
renkleie 11 .60—12 .25, Roggenkleie 10.80—11 .25 , Viktoriaerbsen38—46 kleine Speiseerbsen 28—33 , Futtererbsen 21—23. Allge-
m^ ne Tendenz: ruhig.

Viehvreise. Backnang :
' Fairen 200—335 , Ochsen und Stiere

205—630 , Kalbinnen und Rinder 200—600 M . — Ehingen:
Kühe 400—500 , Kalbeln 500—650 , Jungvieh 220—380 M . —
Laupheim: Kälber und Boschen 180—375 , Kalbeln 550 bis
650 , Kühe 350 . Fallen 450 Mark.

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 42—58, Lauser
85—98 M . — Echterdingen a . F . : Läufer 80—90, Milch¬
schweine 40—60 M . — Ehingen: Ferkel 35—55 , Mutter¬
schweine 200—260 M . — Biberach: Läufer 90—120 , Milch¬
schweine 45—60 M . — Wangeni. A. : Ferkel 40—52, Läufer
60 M . — Laupheim: Mutterschweine 320—360 , Milch¬
schweine 45—55 , Läufer 80—85 Mark.

Bühler Obstmarkt vom 18. Sept . Preise : Pfirsiche 15—SS,
Svätzwerschgen 7—9, Birnen 5—16 , Aepfel 5—10 Pfennig m»
Pfund.

Ulme» Wollauktion vom 20. September. Die letzte diesjäh¬
rige Wollauktion findet am 2 . Oktober statt . Ausgeboten werde»
zirka 2400 Zenr . Rückenwäsche und zirka 2400 Zent. Schweib-
wolle. Besichtigung der Wollen ab 28. September.

Konkurse '
Albert Hägele, Inh . einer Butter - , Käse - und Südfrüchten-

handlung in Kirchheim -Teck.
Karl Wagner, Fabrikant in Tübingen.

Vergleichsverfahren
Helene Lang geb . Müller , Inh . eines Wollwarengeschäfts in

Heilbronn a . N.
David Kob , Schneidermeister in Weingarten.

Letzte Nachrichten
Do. X kommt nach Berlin

Berlin , 21 . September . Auf Grund der vor einiger
Zeit von dem Berliner Stadtbaurat Dr . Adler mit Frie¬
drichshafen geführten Verhandlungen wird das zwölf¬
motorige Flugboot Do. X , das 100 Passagiere faßt , nach
Beendigung der Probeflüg « auf dem Vodensee und nach
Ausprobung im Hochseegang auf der Ostsee nach Berlin
kommen. Es wird auf dem Müggelsee ankern . Es sollen
Rundflüge über Berlin durchgeführt werden.

Der vergeßliche Operateur
Berlin , 21 . September . Die Kriminalpolizei und die

Staatsanwaltschaft beschäftigen sich mit dem Tod des
32 Jahre alten dänischen Lehrers Hans H . , der am 26 . Aug.
nach einer Operation in einem Krankenhause in Steglitz
starb . Nach der Operation fand man im Leib des Patien¬
ten eine 14 Zentimeter lange Darmschere, die bei einer
früheren Operation in Flensburg vergessen worden war.
Ob der Tod darauf zurückzuführen ist, daß die Schere ver¬
gessen wurde , oder ob dieses verantwortungslose Versehen
nur die Bauchfellentzündung , wegen der er in Steglitz
operiert wurde , hervorgerufen hat , steht nicht einwandfrei
fest . Das Aktenmaterial ist der Staatsanwaltschaft zu¬
geleitet worden.

Rätselhafter Tod eines Unterfeldwebels
Berlin » 21 . September . Soldaten fanden in der ver¬

gangenen Nacht auf dem Kolberger Kasernenhof den Unter¬
feldwebel Eatzke mit einem Oberschenkelbruch und zwei
Schüssen auf . Der Feldwebel starb im Lazarett , ohne
irgend eine Aufklärung gegeben zu haben . Die Staats¬
anwaltschaft hat das Ermittlungsverfahren eingeleitet.
Riesenunterschlagung eines Boten einer amerikanischen

Maklerfirma
Newyork, 20 . September . Die Maklerfirma R . P.

Hiscoe u . Co . machte bei der Polizei die Anzeige, daß einer
ihrer Boten mit Wertpapieren im Werte von 812 000 Dol¬
lar verschwunden ist . Nach Mitteilungen der Polizei hatte
die Firma den Boten zu einer Bank geschickt , um die Wert¬
papiere gegen einen Scheck über 400 000 Dollar abzuholen.

Der Bote der amerikanischen Maklerfirma verschleppt
Newyork, 20 . September . Der Bote der Maklerfirma

Hiscoe u . Lo . , der , wie gemeldet , mit Wertpapieren im
Werte von 512 000 Dollar verschwunden war , hat seine
Firma telephonisch benachrichtigt, daß er sich in Brooklyn
befinde , wohin er von zwei Männern verschleppt worden
sei , die ihm die Papiere gestohlen hätten.

Motorbootungliick . — 30 Tote
Newyork, 20 . September . Wie „Associated Preß " aus

Mexiko meldet , kenterte während eines schweren Sturmes
ein mit heimkehrenden Ausflüglern besetztes Motorboot in
der Nähe von Puerto Fallerta im Staate Jalisco . Dreißig
Ausflügler ertranken . Es handelt sich um Angestellte der
Montgomery Fruit Company.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag n«d Montag - -
Ausläufer einer über Frankreich liegenden Depressionhaben in unserer Gegend zu Niederschlägen geführt . AirSonntag und Montag ist wechselnd bewölktes und stellen¬weise regnerisches Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Bezirksobstbauverein Calw . > 8!

vom 5.- 7 . Okt. in Lalw im „Badischen Hof" .
Zugelaffen werden in Abteilung A Gemeinden und
Baumwarte und in Abteilung8 Einzelzüchter(Pri-
oatobstzüchter) .
An Abteilung ^ wurde ein besonderes Rundschreiben
erlaffen.
Die Privatobstzüchter können Aepfel und Birnen
von je bis zu 10 Sorten und bis zu 10 Früchten
ausstellen.
Das Obst ist am 4 . Okt. anzuliefern . Die Eröffnung
der Ausstellung findet am 5 . Okt. nachm . 5 Uhr statt.
Die Anmeldungen muffen bis 30 . Sept . abends bei
bei Herrn Oberamtsbaumwart Widman » geschehen.
Mit der Ausstellung ist eine Prämierung mit nam¬
haften Preisen verbunden.
Am Sonntag, den 6 . Okt. , nachm . 3 Uhr findet ein

^ ls Oevrnählte grüßen

ssmcla kausee
geb . Kluß

Einladung!
D Me im Jahrgang m»

Geborenen werden auf heute Samstag abend
M 8 Uhr ins Gasthaus zum „ Bad " (Nebenzimmer)
r- i wegen Abhaltung einer 60er-Feier Höst, eingeladen.
^ Mehrere 60er.

T
kSW
kSs
8

8

Bortrag
von Herrn Obstbauinspektor Schaal -Stuttgart statt.
Nach dem Bortrag kommen die Preise zur Verteilung.
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg.

Der Ausschuß.
Ealw, den 20 . Sept. 1929.

Bors. : Oberpräzeptor Dasuchte.
IVürrdscft.

Oer Kalltakier - Verein
hält morgen Sonntag im Gasthaus zum „ Löwen"
seine

» oimst - koloo
ab , verbunden mit

iLürMlerdsIlMg
Neuer süßer Wein mit Ziviebelkuchen

Hiezu ladet höflichst ein
äsr Verein . «ier Leuitzer.

Am Mittwoch , den 2. Oktober 1S2S, um 8 Uhr,
findet auf dem Turnhalleplatz in Herrenberg der

Herbst-
Zuchtviehmarkt

der Zuchtgenossenschaft Herrenberg statt.
Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmateriales

ist günstige Gelegenheit geboten. An Käufer wie Verkäu¬
fer ergeht freundliche Einladung zum Besuch des Marktes.

Zugelassen zum Markt sind in ein württ . Herd¬
buch eingetragene Fairen und Rinder , sofern sie bis späte¬
stem« Mittwoch , den 25. ds. Mts ., unter Beifügung eines
Standgeldes von 1 .— R .M . bei der Tierzuchtinspektion
Herrenberg angemeldet sind.

Der Vorsitzende : Fr . Adlung.

Ooenststten ^ ltensteig

Osn 2l . September 1Y2Y.

W. Forftamt kazllSkterle.

MWz-. StMkll- Ml!
MW - MIM.

Am Samstag , den 28.
September 1929, nachmitt.
4 Uhr in Enztal im Gasthaus
zur „ Enztallust"

aus Staatswald : 3 Rm . Nadh.
Scheiter (Schindelholz)
25 Stück Baustangen 1,/IÜ.
Kl . , 17 Reisiglose geschätzt
zu 1220 Nadelwellen.

4§ eltrnf!

Von frischen Sendun¬
gen empfehlen wir:

feinste, süße

Tasellrauben
Bananen
Birnen
Zwetschge»
Blnmenliohl
Tomaten

haben die Absatzserkel der echten mit Oldenburgern durch¬
züchteten westfälischen Edelraffe , langgestreckt, breitbucklig
und mit Schlappohren , die besten zur Zucht und Mast.

Liefere hiervon jeden Posten freibleibend:
6— 8 wöch . 27—30 Mark , 8—10 wöch . 30—33 Mark

10- 12 „ 33—36 „ 12—15 „ 36—42 „
pro Stück sowie größere Läuferschweine billigst nach Ge¬
wicht per Nachnahme ab hier . Es kommen nur erstklassige,
kerngesunde tierärztlich untersuchte Tiere direkt ab Züchter¬
stall , daher frisch und widerstandsfähig , zum Versand.
Garantie für gesunde Ankunft auch noch acht Tage nach
Empfang . Das seit 1890 langjährige Bestehen unserer
Firma sowie unzählige Dankschreiben und Nachbestellungen
von langjährigen Kunden beweisen die streng reelle und
fachmännische Bedienung.

MMNNI Zekleimw » MlMWe l. Ws.
seither das größte und älteste Geschäft am Platze.

Wir bitten unsere ver¬
ehrte Kundschaft ihre Ein¬
käufe

heute bis 7 Uhr
zu erledigen

da wir heute pünktlich
7 Uhr schließen.

Wer8. 0I- -. S.

Nvtz-
Kllll

37 Wochen trächtig , sowie ans
Fressen gewöhnte

Milch-
Schweine

hat zu verkaufen

Seid , Hofstett.

Sportverein Altensteig
Uitglieck ck- 8 . ?. V . unck l. -V.

Sonntag, den
22 . Sept . 1929

Jugend
M. T. V. Herrenberggegen
Jugend Sp .-V . Altensteig

Beginn V- 2 Uhr.
A.-H . Mannschaft
M . T. V . HerrenberggegenA -H . Mannschaft

Sp .-V. Altensteig
Beginn 3 Uhr.

* Gute gestreifte

Hemde«-
flaselle

per m 65 ^

SmSlWUMlllM
Kirchliche Nachrichten.

Evang. Gottesdienst.
17 . Sonntag n. Dr . 22 . Septbr.

Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
3oh . 9 , 1 — 7: Warum?
Lied 338 , 325.

Um 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm .

*/zI Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts -
stunde.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 22 . Septbr . vor¬

mittags 9 */ , Uhr Predigt¬
gottesdienst . 2 . Könige 7,1 . 2

Vormittags 10^ Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 25 . Sept . 1929

abends 8 Vi Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 22 . Sept . um '/,10

Uhr.

»I» NruKlei-eu-t »ß»
Oedsn 8ie nickt sul verlockende Inserate, soväern
ru einem langjährigenkacdmann l blur Zas Beste kann
Urnen delkeo , äsrum tragen 8is mein auk Heilung kin-
virkeoäes 8pe2ialballä. Oline keäer , kein harter
L-säergürtel, oüer Liseobügel, rutsckt uvcl ckriickt nickt,
Pag unä lischt tragbar . Heid-, k^abel- unck Vorfall-
binUen, Kummistrllmpio sowie Lanäagen all. 8ysteme nsv.
Von mvbr als SV 0V0 öruvkloickonösn mit dostsm krtolg

gotragen:
kostenlos 2U sprecken in KItsnstoig

llisnslag, 24. Lsplomdsr, von 8— l 8V, Udr morgonr
im öadnbokkotel

ln stsgolö, mittags von 12—4 Udr, Notel I-Svven.

»M -Wsllll W steil

Mostereien und
Stiftendrefchmafchiue»

erstklassig, stationär und fahrbar gebe sehr preiswert ab.

Gekrallchte Drefchmafchille»
sind ebenfalls am Lager.

Lrn8t Dürr , Kokräork - XaKolä.

Umzugshalber sind

I gebrauchtes Harmonium , I Kinder¬
wagen , 1 Sportmageau. eiaigeHSHner

zu verkaufen.
Pfarrer Bausch , Grömbach.

MstMMMNS

WsSeSMMkiAwl

Noch schöner!
Noch reichhaltiger!

Noch billiger!
Mit der Beilage
„Westermanns-Monatsheft -Atlas"
ohne Erhöhungdes Bezugspreises!

Ein Probeheft kostenlos!
wir ermöglichen es Ihnen , durch Lieferung eines
Probeheftes die schönste Zeitschrift , die unser Volk
besitzt, kostenlos kennenzulernen!
Westermanns Monatshefte sind in ihrem Inhalt,
ihrer Vielseitigkeit und Farbenfreudigkeit über.
Haupt nicht zu übertreffen.
weftermanns Monatshefte , die Zeitschrift der Ge-
bildeten , der geistig Regsamen , ist mit dem Heftprers
von 2 Mark die billigste ihrer Art.
Soeben beginnt der 74 . Jahrgang mit dem neuen
großen Roman von Rudolf presber „Die Witwe
von Ephesus *, voll Spannung und Leben . Man muß
ihn lesen!
Ab Septemberheft gehen Schünemanns Monats¬
hefte in Westermanns Monatsheften auf.
Neul Die Rätsel . Ecke / Der Regenbogen

Verlag von Westermanns Monatsheften
- Lraunschweig . .

/Alltstßwill für ein kostenlosesProbe.
VUksU/kt » Heft yeg . Einsendung von
; o Pf . Porto , die in Marken beiliegen.

Adresse : .
(deallich schreiben)

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhandlung , Alteastei8'
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